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A. Einleitung 

I. Europäische Privatrechtsvereinheitlichung 
unter Einbeziehung des common law 

Im Zuge einer immer weiter voranschreitenden Verdichtung der europäi-
schen Wirtschafts- und Rechtseinheit und aus der Erkenntnis, daß die Europäi-
sche Union bislang zwar die Harmonisierung zahlreicher Einzelfragen, aber 
nicht ganzer Bereiche des Privatrechts durchgesetzt hat, forderte das Europäi-
sche Parlament am 26. Mai 1989, daß mit den Vorarbeiten zur Ausarbeitung 
eines einheitlichen Europäischen Gesetzbuchs für das Privatrecht unter Be-
rücksichtigung der Rechtsordnungen aller Mitgliedstaaten zu beginnen sei. 1 Mit 
der Entschließung vom 06. Mai 1994 wurde die Forderung nach Schaffung ei-
nes Europäischen Zivilgesetzbuchs wiederholt. 2 

Wissenschaftliche Bestrebungen nach Harmonisierung und Vereinheitli-
chung der den grenzüberschreitenden Verkehr im europäischen Binnenmarkt 
betreffenden Gebiete des Privatrechts bestehen dagegen schon länger.3 Späte-
stens seit Anfang der 80er Jahre bildet die Suche nach historischen und aktuel-
len Gemeinsamkeiten der unterschiedlichen europäischen Rechtsordnungen ei-
nen Schwerpunkt der europäischen Rechtsvergleichung. Während die gemein-
same geschichtliche Grundlage der großen kontinentalen Kodifikationen dabei 
mit dem ius commune praktisch auf der Hand lag und so den Ausgangspunkt 
rechtsvereinheitlichender Forschung bilden konnte, eröffnete sich im Hinblick 
auf die Einbeziehung Englands eine scheinbar unüberwindliche Barriere zwi-
schen römisch-rechtlich geprägtem "civii law" und dem englischen common 

1 Vgl. Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften, Nr. C 158/400, Dok. A 2 -
157/89. Vgl. hierzu W. Tilmann, Entschließung des Europäischen Parlaments über die 
Angleichung des Privatrechts der Mitgliedstaaten vom 26.05.1989 (1993) 1 ZEuP 613; 
O. Remien, Denationalisierung des Privatrechts in der Europäischen Union? - Legislati-
ve und Gerichtliche Wege (1995) ZfRV 116 ff. (119). 

2 Vgl. Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften, Dok. A 3 - 0329/94; dazu W. 
Tilmann, Zweiter Kodifikationsbeschluß des Europäischen Parlaments (1995) 3 ZEuP 
534 ff. 

3 O. Lando, Unfair Contract Clauses and a European Uniform Commerical Code, in: 
Cappelletti (Hrsg.), New Perspectives for a Common Law ofEurope (1978), S. 267 ff.; 
H. Kötz, Gemeineuropäisches Zivilrecht, in: Festschrift für Konrad Zweigert, 1981, 
S. 481 ff. 
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law. Nicht wenigen galt die englische Rechtsordnung als "etwas Fremdartiges 
und Wundersames". 4 

Doch der Mythos, das englische Recht bilde einen Fremdkörper im Rahmen 
einer ansonsten einheitlichen europäischen Rechtsentwicklung , kann mittler-
weile als historisch widerlegt gelten: Das common law unterlag bis zum Ende 
des 19. Jahrhunderts einer ständigen Beeinflussung durch das kontinentaleuro-
päische Recht, die im wesentlichen auffilnfFaktoren zUruckzufiihren ist6: 

(1) Die große Bedeutung gemein- und naturrechtlicher juristischer Werke 
kontinentaler Autoren, die in England als Übersetzungen erschienen und deren 
Inhalt und Geist von englischen Gelehrten und Richtern adaptiert und verbreitet 
wurde.7 

(2) Der Einfluß des kanonischen Rechts und kirchlicher Gerichte sowie des 
zunächst von geistlichen Lordkanzlern gefiihrten Court of Chancery, aus des-
sen - auch römisch-rechtlich geprägter - Rechtsprechung das Billigkeitsrecht 
der equity entstand.8 

4 Vgl. K. ZweigertJH. Kötz, Einführung in die Rechtsvergleichung auf dem Gebiete 
des Privatrechts, Band I, Grundlagen, 1984, S. 210; siehe auch die Hinweise bei R 
Zimmermann, "Common law" und "civii law", Amerika und Europa, in: R. Zimmer-
mann (Hrsg.), Amerikanische Rechtskultur und europäisches Privatrecht: Impressionen 
aus der neuen Welt, S. 1. 

5 Vgl. nur J.H. Baker, An Introduction to English Legal History, S. 35: "And so 
English law flourished in noble isolation from Europe." 

6 Vgl. zum folgenden ausführlich: R. Zimmermann, Der europäische Charakter des 
englischen Rechts (1993) 1 ZEuP 4 ff; daneben: R.H. Helmholz, Continental Law and 
Common Law: Historical Strangers or Companions? (1990) Duke L.J. 1207 ff. 

7 Als einflußreiche englische Schriftsteller sind dab.ei vor allem Bracton (im 13. 
Jahrhundert) und Blackstone (im 18. Jahrhundert) zu nennen, vgl. hierzu: K. Güterbock, 
Bracton and his Relation to Roman Law; A Watson, The Impact of Justinian's Institu-
tes on Academic Treatises: Blackstone's Commentaries, in: ders., Roman Law and 
Comparative Law, S. 186 ff.; J.W. Cairns, Blackstone, An English Institutist: Legal Li-
terature and the Rise of the Nation State (1984) 4 Oxford Journal of Legal Studies 
339 ff.; auch die wichtigsten Werke der kontinentalen Naturrechtslehre, wie Pufendorfs 
"De jure naturae et gentium" oder Grotius' "De jure belli ac pacis", erschienen in Eng-
land ab dem frühen 18. Jahrhundert, vgl. Sir William Holdsworth, A History ofEnglish 
Law, Band XII, S. 637 f.; P. Stein, in: AW.B. Simpson, Biographical Dictionary ofthe 
Common Law, S. 219. 

B V gl. hierzu H. Coing, English Equity and the Denunciatio Evangelica of the Canon 
Law (1995) 71 L.Q.R 238; J.H. Baker, An Introduction to English Legal History, S. 
115 und allgemein: RH. Helmholz, Roman Canon Law in Reformation England, und 
ders., Canon Law and the Law of England. 
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(3) Die Lehre des römischen Rechts an den juristischen Fakultäten der Uni-
versitäten Oxford und Cambridge, deren Absolventen in ihren späteren Ämtern 
dem "civillaw" verbunden blieben.9 

(4) Die auch in England in Handelssachen seit dem ausgehenden Mittelalter 
beachtete lex mercatoria, das gemeineuropäische Handelsgewohnheitsrecht, 
dessen Grundsätze Eingang in das common law fanden. 10 

(5) Und schließlich die Vorläufer kontinentaler KodifIkationen, die ab Mitte 
des 19. Jahrhunderts eine starke dogmatische Vorbildfunktion auf englische 
Juristen ausübten, wobei insbesondere die Übersetzungen der Werke Pothiers 
und Savignys große Beachtung fanden. 11 

Angesichts dieser historischen Verknüpfungen stellt sich mit Blick auf die 
eingangs erwähnten aktuellen Bestrebungen die Frage nach Gemeinsamkeiten 
im heute geltenden Zivilrecht der Rechtsordnungen diesseits und jenseits des 
Kanals. Von besonderem Interesse sind dabei solche Rechtsgebiete, die das 
Funktionieren eines europäischen Binnenmarktes am unmittelbarsten betreffen, 
namentlich das Vertragsrecht. 

Ein erster Schritt in Richtung eines modemen europäischen Vertragsrechts 
unter Einbeziehung des englischen common law wurde mit der Veröffentli-
chung von Teil I der "Principles of European Contract Law" getan. 12 Das Fun-

9 Vgl. H. Coing, Das Schrifttum der englischen Civilians und die kontinentale 
Rechtsliteratur in der Zeit zwischen 1550 und 1800 (1975) 5 lus Commune 16 ff.; W. 
Senior, Doctors' Commons and the Court of Admiralty, S. 14 ff. und S. 84 ff.; J.H. Ba-
ker, An Introduction to English Legal History, S. 141 ff. 

10 Vgl. H.J. Berman, Law and Revolution. The Formation of the Western Legal 
Tradition, S. 333 ff.; R. Zimmermann, Der europäische Charakter des englischen Rechts 
(1993) I ZEuP 4 ff. [29 ff.]. 

11 V gl. M. Graziadei, Changing Images of the Law in XIX. Century English Legal 
Thought (The Continental Impulse), in: M. Reimann (Hrsg.), The Reception of Conti-
nental Ideas in the Common Law World 1820 - 1920, S. 115 ff.; U. Mattei, Why the 
Wind Changed : Intellectual Leadership in Western Law (1994) 42 American J.C.L. 
195 ff. [202]; P. Stein, The Character and Influence ofthe Roman Civil Law, S. 224 f.; 
M.H. Hoeflich, Savigny and his Anglo - American Disciples (1989) 37 American J.C.L. 
17 ff. [19 f.]; R. Zimmermann, Der Einfluß Pothiers auf das römisch - holländische 
Recht in Südafrika (1985) ZSS (GA) 168 ff., 176 f., 178 f., 188 f, 201 ff. und ders., Der 
europäische Charakter des englischen Rechts (1993) I ZEuP 4 ff. [46 ff.]. 

12 Erarbeitet wurden diese durch eine Kommission von 20 Wissenschaftlern ("Com-
mission on European Contract Law") unter dem Vorsitz von Oie Lando (Dänemark). Ihr 
1995 veröffentlichter erster Teil behandelt die Komplexe ,,Allgemeine Vertragsbestim-
mungen" ("general provisions"), Vertragsinhalt und Leistungsmodalitäten ("terms and 
performance of the contract") sowie Leistungsstörungen ("non - performance and re-
medies in general" und "particular remedies for non - performance"); bis Ende 1997 
wurden in einem zweiten Teil die Themen Abschluß, Wirksamkeit und Auslegung von 
Verträgen sowie das Recht der Stellvertretung normiert. Ein beide Teile vereinender 
Band wird im Laufe des Jahres 1999 erscheinen; vgl. insgesamt zu diesem Projekt: O. 
Lando, Principles of European Contract Law, An Alternative or aPrecursor of European 
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